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Titel des Projektes: 
Validierung eines neu entwickelten FAST-Agility Tests (Functional Agility Square Test) zur Erfassung der 
motorisch-kognitiven Handlungsschnelligkeit von SpielsportlerInnen 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Das Anforderungsprofil in den Spielsportarten erfordert von AthletInnen nicht nur, sich schnell fortzubewegen, 
sondern auch, schnell und präzise auf Umweltveränderungen zu reagieren. Agilitätstest mit motorischen und 
kognitiven Elementen können dabei helfen, diese Fähigkeit zu quantifizieren. Hierfür wurde eine Testbatterie 
(FAST) entwickelt, die basierend auf Fitlights® kognitive und motorische Fähigkeiten von AthletInnen testet. Die 
Testbatterie soll durch ein modulares System mit komplexer werdenden Bedingungen die Agilität spielsportnah 
zu testen und individuelle Defizite von AthletInnen aufzeigen. Die Bachelorarbeit zielt darauf ab, die 
neuentwickelte Testbatterie zur Quantifizierung der Agilitätsleistung zu validieren. Hierfür sollen die 
Reaktionszeiten in den verschiedenen Komplexitätsgraden des FAST-Tests verglichen werden. 

 

Methoden 
Fitlights, statistische Grundkenntnisse 
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Titel des Projektes: 
From Data to Impact: Wertschöpfung für Leistungssteuerung in der Handball-Bundesliga 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Professionelle Sportorganisationen nutzen zunehmend digitale Technologien wie Tracking-Systeme 
und künstliche Intelligenz, um die sportliche Leistungsfähigkeit zu steigern. In der Handball-
Bundesliga (HBL) wird hierfür ligaweit die KINEXON-Technologie zur Erfassung von Positions- und 
Bewegungsdaten eingesetzt. Trotz des hohen theoretischen Potenzials dieser Daten für sportliche 
und kommerzielle Anwendungen besteht bislang eine Wissenslücke hinsichtlich der tatsächlichen 
sportlichen Wertschöpfung auf Vereinsebene. Diese Arbeit untersucht daher die Nutzung von 
Tracking-Daten durch HBL-Vereine und identifiziert Faktoren, die eine datenbasierte 
Wertschöpfung begünstigen oder einschränken. 

 

Methoden 
Qualitative Experteninterviews mit Vertretern von Handball-Bundesligisten (z. B. Athletiktrainer, 
Analysten, Management) oder eine Online-Befragung der Clubs 

 

Betreuer 
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Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
Grundkenntnisse in empirischen Forschungsmethoden 
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